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Titos Regime festigt sich.

Also doch Panne?!

Lieber Nebelspalter!
Wir Zürcher haben's doch gut! An

einem neblig-grauen Vormittag tragte
ich kürzlich Nr. 11 (Auskunft) an, ob
der «Uetliberg hell» sei.

«Dr Uetli mäldet Näbel», antwortet
mir eine freundliche Stimme.

Reichlich enttäuscht ob dieser
Antwort und auf Grund der Radiovorhersage

etwas ungläubig, fragte ich
zurück, wie hoch wohl die Nebeldecke
über Kulm hinausreiche.

Verwirrtes Schweigen am andern
Ende des Drahtes. Nach peinlichen Se¬

kunden aber tönte es mit naiv-über-
zeugter Stimme aus dem Hörer: «Ober
em Uetli?? - Ja, da gaht s eifach in
Himmel uel»

Künftig also Zürich-Uetliberg einfach
haben wir's nicht wunderbar?

P. R. A.
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